1. Der Zauberzirkus

Es ergibt sich in einem Zirkus, ein Direktor 

rausgeworfen wurde. Weil er gute Menschen von 

schlechten Menschen unterscheiden kann. 

Es war schon der Zehnter Zirkus gewesen aus dem

der Direktor namens Artur gehen musste. Er lief

verzweifelt auf einen Feldweg entlang. Artur hat 

kein Zuhause mehr. Er geht den Weg weiter. Artur 

wusste nicht wo der Feldweg aufhörte, ihm ist es

auch ganz egal wo Der Weg hinführt der Feldweg

mündet in einen Waldweg, der führt durch ein

sehr langen und tiefen Wald. Er schlendert immer 

weiter Entlang. Nach einer Weile wich der 

Waldweg am Ende steht  eine große Hütte ganz

verlassen da. Er öffnet die Tür der Hütte. Artur        

geht durch alle vierhundert Zimmer mit einem      

Bad, auch eine Küche. Es ist keine Menschenseele

hier. In einem der vierhundert Zimmer findet

Artur ein altes Bett mit Kopfkissen und einer alten

großen Decke vor. Er wollte noch den Wald erkunden,

aber es ist schon zu dunkel dafür. Er geht ins Bett.

Artur schläft unter tränen ein. Am anderen Morgen

schläft er sehr lange. Am gleichen Morgen ist ein Arzt

gezwungen einen Zirkus zu verlassen, weil man ihm

Nachsagt, er hat Heilt mit wundersame und

Zweifelhaften Methoden. Auch er war aus vielen

Zirkussen wegen seiner Begabung gezogen immer

weiter ziehen musste. Der Arzt namens Leo.

Er wandert verloren auf dem Weg entlang. Leo hat

ebenfalls kein Zuhause mehr. Nach einigen             

Stunden mundet der Feldweg in einen Waldweg.

Leo ist es egal wo der Weg hinführt. Er hat keine

Kraft mehr zum weiter laufen, weil er mit seinen

Nerven am Ende ist. Leo setzt sich unter einem Baum.

Leo hört dem Gesang der Vögel zu. Nach einer Weile

trottet er den Weg weiter. Der Waldweg endet

plötzlich. Da steht vor seinen Augen eine Hütte.

Er öffnet die Tür läuft in die Hütte. Leo ist so Müde

dass, er sich in einer Ecke auf dem Boden legt.

Nach einer Weile schläft Leo ein. Er schläft bis in den

nächsten Morgen hinein. Eine junge Frau wird

am selben Morgen aus zum Zirkus rausgeworfen,

weil sie Flügel hat. Hier Name ist Elfe. Sie ist sehr

verirrt, zugleich Elfe nicht Verstand wo sie jetzt

noch hingehen soll. Im Zirkus war Elfe immer        

sicher gewesen, aber jetzt ist Sie allein. Ohne es zu

ahnen wandelt Elfe langsam einen Feldweg entlang

Es ist Nachmittag, eine junge Frau aus dem Zirkus

rausgeworfen wird, weil sie anlangen zur einer  

Schlange besitzt, auch so aussieht. Sie heißt April.

Sie ist sehr verstört. Weil Sie keine Verwandte hat

Auch besitzt April kein Zuhause mehr. In Gedanken

versunken trottet sie einen Feldweg entlang. Eine

junge Frau kein Zuhause mehr, weil gestern Mittag

durch einen Brand der Zirkus zerstört ist. Auch weiß

nicht wie es weiter geht kein Zirkus wird Sie

aufnehmen, weil Sie ihre Stärken und Schwächen

nicht kennt. Ihre Stärke ist verzweifelten Menschen 

einen halt zu geben. Sie Viktoria schlendert, ohne

es zu wissen auf einen Feldweg entlang. Am selben 

Abend wird ein Zirkus Überfallen. Die Räuber töten

Menschen auch die Tiere wurden nicht verschont,

außer eine junge Frau die es mit mühe schafft sich

in den Wald zu fliehen. Die Frau versteckt sich im

Unterholz. Nach vier Stunden ist der Überfall vorbei

ist. Es ist miterweile Nacht geworden. Die verstörte

Frau im lang gezogen Wald umherirrt. Sie heißt 

Malaika. Sie ist ein Pegauseinhornmensch. Es führt 

ein langer Weg durch den Wald. Malaika lauft durch

den Wald. Sie ist müde, aber sie muss weiter ziehen,

weil kein ruhe Platz findet. Sie setzt sich erschöpft

auf den Waldboden. Malaika kann nicht mehr laufen. 

Ihn ihrer Traurigkeit, sicht Sie plötzlich ein helles

Licht, wie von dem Licht angezogen laufen Malaika

auf den Lichtschein zu. Als nach einer Weile zur     

Lichtquelle angekommen. Bemerkt, Malaika jetzt erst

das die Lichtquelle aus einer sehr großen Kathedrale

stammt. Sie schlendert in die Kathedrale. Malaika

legt sich auf den Boden und schläft ein. Sie schläft

sehr lange. Währenddessen merkt Elfe nicht das der

Feldweg in einen Waldweg mündet. Sie beginnt zu

fieren. Elfe muss weiter, weil sonst wenn Sie Rast

machen wurde, einschlafen und dann erfrieren.

Als Sie schon aufgeben will, sieht Elfe aus der Ferne

ein helles Licht. Sie eilt das Licht zu. Als das auf Licht

am hellsten ist sieht Elfe in Mitte der Kathedrale die

sich erbt. Sie geht langsam in die Kathedrale hinein.

Elfe legt sich in eine Ecke. Dann schläft sie ein. Aber

April merkt nicht das der Feldweg endet und in einen

Waldweg mündet. Sie schaut sich im Wald um. April 

findet den Wald sehr schön Sie spaziert immer weiter.

April ist sehr müde. Da sieht Sie ein Licht. April 

kommt nur langsam auf das Licht zu. Nach einer

Weile erreicht Sie den Mittelpunkt der Lichtquelle ist

eine Kathedrale. April trottet in die Kathedrale hinein.

In der Mitte der Kathedrale legt sich April auf den 

Boden und schläft ein. Viktoria ist in sich versunken

das nicht merkt, dass der Feldweg in einen Waldweg

mündet. Sie hat einen sehr großen Rucksack ist ihren

Persönlichen Sachen bei sich. Viktoria setzt sich auf

einer Wiese um nachzudenken. Plötzlich holt Sie aus

dem Rucksack ein Messer. Viktoria legt das Messer

an die Ader, mit einem schnitt Messers an Ader runter

fahren, weil in ihrer ausweglosen Station keine 

andere Ausweg mehr sieht. Es fließt Blut über die    

Hand. Da erscheint vor ihren Augen aus heiterem

Himmel einen großen helles Licht. Viktoria schaut auf

ihre Hand, da wird hier langsam bewusst was Sie

gemacht hat. Viktoria lässt das Messer fallen. Sie holt

ganz verstört ein Taschentuch mit Pflaster aus ihrem

Rucksack heraus. Viktoria klebt das Pflaster auf die

Wunde. Mit dem Taschentuch wischt Sie das Messer

ab, steckt das Messer mit dem Taschentuch in den

Rucksack zurück. Viktoria fängt an zu weinen nach

dem Sie sich beruht, ist zwei Stunden vergangen.

Langsam rappelt Viktoria auf. Sie durchstreifen den

Wald immer den Licht nach. Es ist dunkele Nacht,

aber das Licht ist so hell wie der Tag. Viktoria sieht

ein sehr großes Gebäude vor sich. Viktoria bleibt vor

Bibelgemälden an die Fenster stehen um die          

Fenstern zu bewundern. Auch die Wände 

Bibelgemälden bemalt sind. Das große strenge 

Gebäude ausstrahlt geht in die Kathedrale. Sie legt

sich in die hinterste Ecke zum schlafen nieder.

Bevor Viktoria einschläft bedankt die junge Frau

sich beim Gott, dafür das der Selbstmord versuch

nicht geklappt hat. Viktoria schläft sehr lange.

Unterdessen ist Artur in der Hütte aufgewacht. Die

Sonne scheint. Er schlendert in den Wald. Die Vögel

singen schön. Die Bäume haben das bunte Kleid es

Herbsts an. Artur erfreut sich an der schönen Natur.

Er kommt nach 40 Metern zu einer schönen 

Waldlichtung. Artur ist sehr verwundert als Er sieht

vierhundert Zirkuswagons auf der Waldlichtung

verteilt liegen sah. Daneben ein großes Zirkuszelt    

liegt. Ebenfalls eine sehr alte Lock und auch eine,

Endwagon für das große Zelt. Er geht in ein der

Zirkuswagons um zu sehen ob man die Wagons noch

gebrachen kann. Es ist Mittag. Leo wacht in der

Hütte auf. Er schaut sich die Umgebung an. Die 

Blumen auf der Wiese blühen Ein schöner Weg mit

angemalten Steine der bis zur Hüttentür hinführt.  

Er bleibt eine Weile stehen, um die Ruhe zu genießen

Leo spaziert jetzt langsam in den Wald hinein. 

Bäume die Er sieht sind mächtig. Es ist Gras auf dem

Leo läuft. Am Rande das Weges sieht, er wie Blumen

blühen. Leo schlendert Weg entlang. Bis er auf eine

Lichtung kommt, wo verstreut Zirkuswagons 

verlassen liegen stehen. Auch Leo begeht der 

Wagons. Das innere des Wagons besteht aus Holz,  

Wagons ist der wie neu. Als Er aus dem Wagons

kommt, Leo sieht Hügel am Ende der Waldlichtung

liegt. Leo läuft auf dem Hügel. Leo sieht eine Bank 

auf dem Hügel. Er setzt sich auf die Bank. Leo hat

einen guten Blick auf den Zirkus der auf der 

Waldlichtung liegt. Was von einem Zirkus 

übrig geblieben ist. Leo trauert dem Zirkus nach.

Auch Artur läuft aus dem Wagons zum Hügel zu.

Er geht auf den Hügel. Artur sieht die Bank auf den

Hügel, den Mann auf der Bank merkt Artur nicht. 

Artur setzt sich auf die Bank in Gedanken versunken.

Artur schaut auf den Zirkus der auf Waldlichtung

herunter. Erst jetzt nehmt Artur das der Zirkus

aufgeben ist. Artur lägt den Arm auf die Lehne. Da

ist ein andrer Arm. Artur sieht neben sich ein           

Fremden Mann sitzt. Artur ist verwundert das, noch

ein Mensch in dem einsamen Wald befindet. Er weiß

nicht wie so, aber  Artur nimmt den Fremden in den

Arm. Artur schickt sich wie ein Kind an die Brust des

Fremden Mannes. Nach einer Weile setzt sich Art

wieder richtig auf die Bank hin. Die beiden Männer

schauen auf den Zirkus herunter, wo die 

Waldlichtung liegt. Der Fremde Mann fängt an zu

weinen Artur fragt den Fremde: ,, Warum weinen

Sie den?“ der Fremde antwortet mit trauriger 

Stimme: ,, Sie sehen wo ich gearbeitet habe.“

Artur fragt mit großer Interesse weiter: ,, Haben Sie

ihr  ganzes Leben im Zirkus verbracht?“. Der Mann

antwort: ,, Ja“. Artur sagt: ,, Ich habe auch mein

ganzes Leben im Zirkus verbracht.“ Übriges heiße  

Artur. Artur fragt den Fremden: ,, Wie heißen Sie?“

Der Fremden antwortet: ,, Ich heiße Leo. Leo 

sagt: ,, Ich kann ohne den Zirkus nicht Leben, aber

ich kann nicht in einen Zirkus zurück. Weil mit meiner

Gabe kein Zirkus mehr nimmt. Leo redet weiter: ,, Ich

hab kein Zuhause mehr. Leo fragt Artur:,, Gegend es

dir genauso?“ Artur antwortet: ,, Ja“. Beide schauen

auf den verlassen Zirkus den Niemand mehr haben

will, wie auch die beiden Männer auf dem Hügel auf

der Bank sitzt. Artur denkt über die verfahre 

Situation nach. Nach einer Weile sagt Artur plötzlich

zu Leo: ,, Wenn Niemand uns haben will, auch den

Zirkus nicht. Wehr wirt uns Tran hindern wenn Wir

mit dem Zirkus verschwinden, einen neuen Zirkus

aufbauen. Leo antwortet: ,, Ja gerne“. Die beiden   

Männer stehlen die umgeschmissen Zirkuswagons

wieder auf. Das Zirkuszelt ist nicht kappt, die beiden

Männer legen zusammen. Es ist Abend geworden.

Artur und Leo haben Hunger. Die beiden Männer 

laufen zu der Hütte zu zurück. In der Hütte finden

Artur und Leo eine Küche vor. Die beiden Männer

suchen in der Küche nach Essen. In einem 

Küchenschrank finden Artur und Leo vier

Raviolidosen Artur holt aus dem Küchenschrank die

Raviolidosen und den Dosenöffner. Artur öffnete die

Raviolidosen. Artur holt aus dem Schrank ein Koch-

topf. Artur wärmt das Essen auf. Leo legt auf den 

Tisch eine schöne Decke. Leo deckt ein Tisch. Die 

beiden Männer setzen sich am Tisch, um gemütlich zu

Essen und zu trinken. Die beiden Männer spülen    

das Geschirr ab. Die beiden Männer räumen das 

Geschirr in die Schränke. Dann gehen die beiden

Männer mit Zukunftsplänen schlafen. Es ist in 

zwischen nicht geworden. Elfe wacht in der 

Kathedrale auf. Elfe schaut sich um. Es ist eine große

Kathedrale. Die Fenster der Kathedrale sind mit

verschiedenen Handlungen aus dem Leben Jesu

dargestellt. Elfe saut aus dem Fenster es reget im

strömen. Elfe läuft leise zum Altar. Über den goldenen

Altar hängt ein gekreuzigter Jesus. Auf dem goldenen

Altar legt eine Bibel, rechts und links neben der Bibel

stehen je eine Kerze. An den Wänden hängen

Gold verzierte Engel. Elfe beginnt die Bibel zu lesen.

Langsam wachen April, Viktoria und Malaika auf.                                                                    

Auch die drei schauen sich um, die erste kommt

von rechts, die zweite kommt von links und die dritte

kommt von der Mitte. Vor dem Altar bleiben

die drei Frauen stehen. Nach einer Weile sagt die 

erste Frau: ,, Ist das ein schöner Altar.“ Die zweite

Frau sagt: ,, Es ist ein Wunder das ich noch den

schönen Altar sehen darf.“ Die dritte Frau fragt: ,,

warum ist das ein Wunder?“ Die vierte Frau

kommt zum Altar schaut ihn genau an. Die vierte

antwortet: „ Weil alles sinnlos erschien.“ Eine Weile

ist es in der Kathedrale still. Die erste Frau streichelt

die zweite Frau streichelt die dritte Frau streichelt

die vierte Frau. Da merken die vier Frauen dass Sie

nicht alleine sind. Jetzt setzen sich die vier Frauen

auf den Boden der Kathedrale und beginnen

miteinander zu Reden. Bis in den Morgen hinein.

Am nächsten Morgen wachen die zwei Männer in der

Hütte auf. Die beiden Männer räumen in der Hütte

auf. Artur und Leo verlassen die wie die zwei Männer

die Hütte vorgefunden hatten. Die beiden Männer

gehen zur der Lichtung wo verlassen Zirkus noch

da liegt. Die beiden Männer legen das Zirkuszelt

zusammen. Leo legt es auf die große Steine an der

Lichtung. Werdessen Artur die Zirkuswagons

anschaut, er ist glücklich das alle vierhundert 

Zirkuswagons aneinander kuppeln lassen. Leo geht

zu den Wagons wo Artur auf ihn watet. Artur sagt zu

Leo:,, Die Zirkuswagons lassen sich zusammen 

kuppeln. Leo fragt Artur: ,, Aber wie stehen wir die

Zirkuswagons auf?“ Artur schaut sich auf der

Lichtung um. Am Ende der Lichtung findet Artur

einen Wagenheber. Artur antwortet:,, Mit dem

Wagonsheber da trüben.“ Leo schaut auf das was

Artur im zeigt. Die beiden Männer laufen zum

Wagonsheber hinüber. Artur und Leo schauen sich

den Wagonsheber genau an. Der Wagonsheber

ist nicht Kaputt. Die beiden Männer schieben

Wagonsheber zu den liegen geben Zirkuswagons.

Langsam stehlen die beiden Männer die Zirkuswagen

auf. Als es dunkel wird beschließen die Männer in

einem Zirkuswagons zu übernachten. Am nächsten

Morgen stehlen die restlichen Zirkuswagons auf. 

Artur kuppelt alle vierhundert Zirkuswagons 

zusammen. Leo holt das Zirkuszelt, er legt es in einen                                                      

Zirkuswagons. Artur und Leo schauen sich den 

großen Zirkus an. Nach einer Weile sagt Artur zu 

Leo: ,, Wir fahren mit dem Zirkus über die Straßen,

um besondere Menschen für unseren Zirkus 

anzuwerben. Leo ist damit einverstanden. Leo fragt

Artur: ,, Wie soll den unser Zirkus heißen?“ Artur

antwortet: ,, Der Zirkus heißest ab heute 

Zauberzirkus. Leo gefiel dieser Name sehr gut. Die 

beiden Männer setzen in die Lock. Die beiden Männer

fahren mit dem Zirkus in eine neue Zukunft. Wie die

Zukunft aussieht wissen die beiden Männer nicht, 

aber die beiden Männer haben ein Ziel vor Augen,

besondere Menschen zu suchen und eine Bleibe für

immer zu Gewährleisten. Artur und Leo verfolgt das 

Ziel. Die beiden Männer fahren auf einer breiten     

Straße entlang. Immer gerade aus. Am Rand der

Straße wachsen schöne Blumen. Nach einer Weile

wird die Straße schmäler. Es wird Abend. Es regnet.

In der Kathedrale haben die vier Frauen freundschaft

geschlossen. Die Frauen haben Hunger und Durst

bekommen. Viktoria hat glücklicherweise einen sehr

großen Rucksack da bei aus dem Viktoria sechs 

belegte Brote, sechs Plastikflaschen und sechs Becher

heraus. Viktoria holt noch eine sehr große Decke aus

ihrem Rucksack. Viktoria breitet die Decke auf dem

Boden der Kathedrale aus. Viktoria setzt sich die

Decke legt vier Brote, vier Plastikflaschen und vier

Becher. Die drei Freundinnen setzen sich auch auf

auch die Decke. Viktoria gibt ihren drei Brote. Die

vier essen und trinken gemütlich. Nach einer lange 

Zeit sieht Artur und Leo ein helles Licht. Die beiden

fahren dem Licht nach. Plötzlich stehen Artur und Leo

vor einer Kathedrale, vor im hellen Schein aus strahlt.

Die beiden laufen langsam in die Kathedrale hinein.

Artur und Leo bewundern des ihre der Kathedrale.

Die beiden Männer hören Stimmen, Die beiden 

Männer laufen den Stimmen nach. Die beiden Männer

kommen zu der Mitte der Kathedrale wo ein Altar 

steht. Die beiden Männer staunen nicht schlecht,

den auf der Decke sitzen vier Frauen die Essen und

Trinken. Die beiden Männer schauen den Frauen zu.

Die beiden Männer schauen sich die Fensterbilder an.

Während eine Frau aufsteht. Die Frau geht zu den 

beiden Männer ans Fenster hinüber. Es regnet. Die

Zirkuswagons mit der Lock haben die beiden          

Männer draußen gelassen. Die Frau fragt die beiden 

Männer: ,, Was sucht ihr?“ Die beiden Männer 

erschrecken. Die beiden Männer schauen sich nach

Der Stimme um. Eine Frau steht hinter ihnen. Die

eine Frau fragt die zwei Männer: ,, Hat ihr Hunger?“

Die zwei Männer sind verdutzt antworten: ,, Ja“ Die

eine Frau geht mit den zwei Männer in die Mitte der

Kathedrale wo die drei anderen Frauen sitzen. Die

Männer und die Frau setzen sich den drei anderen

Frauen auf die Decke. Viktoria hat noch zwei Brote 

auch noch zwei Plastikflaschen. Viktoria gibt das

Essen und Trinken den zwei Männer. Die vier Frauen

reden mit dem zwei Männer. Als die sechs Menschen

im Gespräch vertieft sind, kommt heraus das die vier

Frauen kein Zuhause mehr. Einer der zwei Männer  

fragt die vier Frauen: ,, Möchten ihr mit dem 

Zauberzirkus den wir gekündet haben mit zu 

kommen, daneben habt ihr für immer ein Zuhause?“

Nach einer Weile antwortet eine der vier 

Frauen: ,, Ja wir möchten.“ Nach dem Essen legen 

sich auf den Boden, alle sechs Menschen in der 

Kathedrale schlafen an verschiedenen Plätzen ein. 

Am nächsten Morgen scheint die Sonne. Die sechs

Menschen in der Kathedrale auf. Die sechs Menschen

gehen aus der Kathedrale. Die sechs Menschen gehen

aus der Kathedrale. Viktoria fragt neugierig Artur: „



















  

Geh hort die Zirkuswagen Dir?“ Artur antwortet: „




Viktoria„ Ja“
April fragt die anderen fünf Menschen
 

Was passiert jetzt weiter?“ Leo antwortet: „ Wir  

fahren durch die Welt gleichzeitig verdienen           

mit unseren Talenten Geld.
“ Die fünf Personen

sind mit dem Verschlang einverstanden. Obwohl 

keiner der sechs Menschen ein Talent kennt. Aber 

die sechs Menschen haben nichts zu verlieren. Die

sechs Menschen in die sehr große Lock ein. Sechs

Menschen wunder sich das die Lock mit Wagons 

ohne Gleise fahren kann. Sechs Menschen fahren in

eine ungewisse  Zukunft. Aber die sechs Menschen                                                                 

können zusammen halten. Eine Leistungssläuferin

namens Olympia kündigt ihren Vertrag für immer,

weil der Truck ist für Olympia zu groß geworden ist.

Olympia fühlt sich nirgends mehr zu Hause. Olympia

kann nicht mehr große Leistungen verbringen. Da 

Olympia mit dem Leistungssport Geld verdient, aber

jetzt wo Olympia ihre starke Leistung verloren für  

immer. Olympia besitzt kein Zuhause mehr. 

Olympia hat ihre Freude verloren.                                                                

Verloren läuft Olympia auf einen Strandweg 

entlang, ohne es zu wissen. Nach einer langen

Weile am endet dem Strandweg steht einen

stillgelegtes Gefängnis. Olympia besitzt sehr langen 

nichts mehr Gegessen hat. Olympia fehlt plötzlich                           

in die Bewusstlosigkeit. Olympia fehlt auf dem 

Strandweg vor stillgelegtes Gefängnis. Olympia

bleibt auf dem Strandweg liegen. In dem stillgelegte

Gefängnis wacht Frauke auf. Frauke wundert sich

das, die Zellentür offenen ist. Frauke geht aus der

Zelle in den Flur. Frauke ist erstaunt das keine 

Wachen mehr da auf dem Flur ist. Frauke sucht

das ganze Gefängnis nach einer Menschenseele ab.

Eine Frau namens Ophelia läuft auf Strandweg        

entlang. Weil Ophelia mit ihrem Leben nicht mehr

zurechtgefunden hat. Ophelia geht weiter dem 

Strandweg entlang. Frauke findet keinen Menschen

im Gefängnis vor. Frauke geht aus dem Gefängnis

ins Freie. Die Sonne scheint. Frauke läuft ohne es

zu wissen auf dem Strandweg. Ophelia findet auf 

dem Strandweg in nahe des Gefängnis, auf dem 

Boden eine Person liegt. Ophelia kniet auf dem 

Strandweg um  der Person den Puls messen. Als 

Ophelia meckert das die Person Bewusstlos ist.

Ophelia liegt die Person auf die Seite. Ophelia

feststellt das die Person eine Frau ist. Frauke kommt

zu den zwei Frauen. Ophelia untersucht die

Bewusstlose Frau, aber die fremde Frau hat keine   

Äußerlichen und innere Verletzungen. Frauke fragt

die fremde Frau wo kniet: ,, Lebt die Frau noch?“

Die fremde Frau wo kniet Antwortet: ,, Ja, aber  

die fremde Frau auf dem Boden ist Bewusstlos. 

Frauke  fragt die fremde Frau wo kniet: ,, Kann ich 

was helfen?“ Frauke fragt weiter: ,, Wie heißen 

Sie?“ Die fremde Frau wo kniet antwortet : ,, Körper

der Bewusstlosen fremde Frau ist kalt, Ich brauche

eine Decke. Ich heiße Ophelia. Frauke geht ins 

Gefängnis zurück um nach einer Decke zusuchen.

In der letzten Zelle findet Frauke eine große Decke. 

Frauke holt die Decke aus der Zelle. Frauke geht mit

der Decke unterm Arm, den Strandweg zurück zu 

die zwei Frauen. Frauke legt die Decke auf die 

Frau wo auf dem Boden liegt. Frauke streichelt die  

Frau auf dem Boden. Plötzlich wacht die Frau aus 

der Bewusstlosigkeit auf. Frauke und Ophelia tragen

die fremde Frau in das stillgelegte Gefängnis in eine

Zelle wo ein Bett ist. Frauke und Ophelia legen 

behutsam ins Bett Frau. Frauke holt aus ihrem 

Rucksack eine große Wasserflasche mit einem Becher

raus. Frauke gießt aus der Wasserflasche, Wasser

in den Becher. Frauke gibt der fremden Frau auf dem

Bett zu Trinken. Die fremde Frau trinkt den Becher

aus. Frauke nimmt leeren Becher aus der Hand

der fremde Frau. Frauke streichelt die fremde Frau.

Ophelia nimmt die Hand von Frauke weck. Ophelia

holt die Erstehilfeausrüstung aus dem Rucksack.

Ophelia Untersucht die fremde Frau im Bett. Nach

einer Weile gibt Ophelia zwei lebenswichtigen         

Spritzen. Ophelia streichelt die fremde Frau im

Bett. Ophelia sagt zu der fremde Frau: „ Mehr

kann ich nicht für Dich tun. Schlafe Dich aus.“

Ophelia ist sehr Müde, das auf den Boden schläft ein.   

Frauke geht in eine andere Zelle wo ein Leere Bett

vorfindet. Frauke legt sich in das Bett. Frau schläft

ein. Der Zirkus ist auf dem Weg in die nachten 

Stadt. Nach einer Weile sieht Artur in der Wiese am

Rand eine junge Frau die sich nicht mehr bewegt.

Der Zirkus halt an. Leo geht zu der junge Frau.

Leo untersucht die junge Frau. Leo geht in die

Lock zurück. In der Lock sagt: „ Leo sagt zu Artur

wir müssen die junge Frau ins nachte Krankenhaus

bringen sonst ist die junge Frau tot. Artur fragt

Leo: „ Kann man die junge Frau retten? “ Leo         

antwortet: „ Ja wir können die junge Frau. Haben 

eine Bahre ?“ Artur antwortet: „ Ja wir haben eine

Bahre. Leo sagt zu Artur: „ Holst du bitte die Bahre

aus?“ Artur sucht in allen Wagons eine Bahre. Im 

letzten Wagon findet Artur eine große Bahre. Artur

bringt die große Bahre zu der Wiese am Rand. Leo 

und Artur Legen die kranke junge Frau auf die Bahre.

Leo holt aus dem ersten Wagon seine  Arzttasche 

raus. Leo läuft zu Bahre zurück. Leo zieht eine 

Spritze auf. Leo gibt die Sprite der kranken Frau.

Die kranke Frau auf der Bahre in den ersten 

Wagon bringen. Artur fragt Leo: „ wie lang haltet,

die kranke junge Frau noch aus?“ Leo Untersucht

die kranke junge Frau genau. Nach einer  halben

Stunden antwort: „ Die kranke junge Frau hat

noch 10 Stunden. Leo geht in den ersten Wagon. 

Zu der kranke junge Frau zurück um ihr weiter

Helfen zu können. Der Zirkus fährt weiter. Artur 

weis nicht wo Er ein Krankenhaus finden soll, aber

Artur hat keine wall als immer weiter fahren und

hoffen schnell ein gutes Krankenhaus zu finden.

Der Zirkus fährt den Weg weiter. Artur auch 

Viktoria sind in der Lock. Artur fährt die Lock. 

 Während Viktoria  rechts und links vom Weg

nach einem Krankenhaus. Der Zirkus kommt durch

eine kleine Stadt. Es ist in zwischen Nacht. Es gibt

keinen Menschen auf Weg den man nach einem

Krankenhaus fragen kann. Artur und Viktoria hoffen

in der nächsten Stadt ein Krankenhaus zu finden.

Sonst muss die junge Fremde Frau sterben. Der

Weg führt den Zirkus durch einen sehr großen Wald.

Im Wald treffen einen Förster an. Der Zirkus 

hält im Waldweg an. Artur Steigt aus der Lock. Artur

Lauft dem Förster hinter her, bis der Förster an 

einem Baum stehen bleibt. Auch Artur kommt an 

dem Baum an. Der Förster fragt den Fremden 

Mann: ,, Warum verfolgen Sie Mich“. Der Fremde

Mann antwortet: Ich habe Sie verfolgt, weil Ich ein 

Krankenhaus suche. Können Sie mir sagen wo man 

schnellsten Weg zu einem Krankenhaus kommt?

Der Förster sagt zu dem Fremden Mann: ,, Immer

weiter durch den Wald am Ende des Walds beginnt

eine große breite Steinstraße führt durch eine sehr

 große Stadt am Ende der Stadt steht ein sehr 

großes Krankenhaus. Der Fremde fragt beim Förster

nach wie weit ist das Krankenhaus entfernt. Der

Förster antwortet: ,, Das Krankenhaus ist ca

4 Stunden entfernt. Der fremde Mann bedankt sich

bei dem Förster für die Auskunft. Der fremde Mann

bedankt bei dem Förster. “
Da gehen der
Förster

und der fremde Mann auseinander. Artur läuft

den Waldweg wieder zu der Lock zurück. Artur

sagt zu Leo: ,, Der Förster hat mir gesagt wo ein
Krankenhaus ist.“ Leo fährt los. Durch den Waldweg

immer weiter. Waldweg mundet in eine große breite

Steinstraße. Die Lock fährt immer weiter. Die Lock

fährt durch eine sehr große Stadt. Werdessen sucht

der Bürgermeister seine Tochter. Auch der 

Bürgermeister läuft auf der Steinstraße entlang.

Artur wollte fragen ob der Holzfäller gelogen hat,

als Artur keine Stadt mehr sieht. Nach wie weit ist

das Krankenhaus entfernt. Der Förster 

antwortet: ,, Das Krankenhaus ist ca 4 Stunden

entfernt. Der fremde Mann bedankt sich bei dem

Förster für die Auskunft.“ Da geht der Förster 

und der fremde Mann auseinander. Artur läuft den 

Waldweg wieder zu der Lock zurück. Artur sagt zu

Leo: ,, Der Förster hat mir gesagt wo ein 

Krankenhaus ist.“ Leo fährt los. Durch den 

Waldweg mundet in eine große breite Steinstraße.

Die Lock fährt immer weiter. Die Lock fährt durch

eine sehr große Stadt. Werdessen sucht der 

Bürgermeister seine Tochter. Auch der Bürgermeister

geht auf der Steinstraße entlang. Artur und Viktoria

fragen sich ob der Förster gelogen hat, als keine 

Stadt mehr sieht. Jetzt merken Artur und Viktoria

dass, der Förster nicht gelogen hat. Der Zirkus 

fährt immer weiter den Steinweg entlang. Der

Steinweg endet nach 200 Meter. Am Ende des

Steinweg steht ein sehr großes Krankenhaus. Der

Zirkus kommt zu dem Krankenhaus. Die Lock hält

am Krankenhaus an. Viktoria und Artur gehen aus

der Lock. Viktoria und Artur laufen schnell zu dem

ersten Zirkuswagen. Leo macht die Tür zu dem

Wagon auf. Viktoria und Artur helfen die Trage wo

die junge kranken Frau liegt aus dem Wagon zu

holen. Viktoria und Artur transportieren die kranke

junge Frau ins Krankenhaus. Leo meldet die junge

kranke Frau im Krankenhaus an. Leo

